
14. Dezember 2022

Der neue FCA-Vorsitzende sagt, dass
Kryptofirmen Geldwäsche erleichtern

Der Mann, der die britischen Bemühungen zur Regulierung
von Kryptowährungsunternehmen leiten wird, verurteilte

den Sektor am Mittwoch scharf und sagte den
Abgeordneten, dass Kryptoplattformen seiner Erfahrung

nach „absichtlich ausweichend“ seien, Geldwäsche in
großem Umfang erleichterten und „massiv unerwünschte
Risiken“ schufen. Die Kommentare von Ashley Alder, der

neuen Vorsitzenden der Financial Conduct Authority,
deuten darauf hin, dass Kryptofirmen, die darauf hoffen,

Unternehmen in Großbritannien aufzubauen, einen harten
Kampf erleben werden, wenn die FCA neue Befugnisse zur

Regulierung breiter Teile des Sektors übernimmt. Sie
bringen Alder, der im Februar FCA-Vorsitzender werden

wird, auf einen möglichen Kollisionskurs mit dem
Bestreben der Regierung, einen &amp;hellip;
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Sie bringen Alder, der im Februar FCA-Vorsitzender werden wird,
auf einen möglichen Kollisionskurs mit dem Bestreben der
Regierung, einen qualitativ hochwertigen Krypto-Hub zu
schaffen, der Innovationen fördert, einer Vision, der die Minister
treu geblieben sind, auch wenn der globale Kryptomarkt von
einer Krise in die andere taumelt Krise, verkörpert durch den
Zusammenbruch von FTX. Die FCA lehnte es ab, sich dazu zu
äußern, ob die Ansichten ihres neuen Vorsitzenden im
Widerspruch zu denen der Regierung stehen. 

Alders Kommentare kamen während einer manchmal knappen
Ernennungsanhörung vor dem parteiübergreifenden
Auswahlausschuss des Finanzministeriums, wo er anhaltender
Kritik ausgesetzt war, weil er praktisch aus Hongkong erschien
und mit einigen Teilen des britischen Marktes und seinen
Rechenschaftsstrukturen nicht vertraut war. 

„Ich denke es [crypto] weiter reguliert werden sollten“, sagte
Alder, der derzeit Chief Executive der Securities & Futures
Commission in Hongkong ist. 

„Unsere bisherige Erfahrung von [crypto] Plattformen, ob FTX
oder andere, ist, dass sie absichtlich ausweichend sind, sie sind
eine Methode, mit der Geldwäsche in großem Umfang
stattfindet“, sagte Alder und fügte hinzu, dass die Art und
Weise, wie Kryptofirmen „eine ganze Reihe von Aktivitäten
bündeln, die normalerweise getrennt sind. . . führt zu massiv
unerwünschten Risiken“ wie potenzielle Interessenkonflikte und
nicht ordnungsgemäß getrennte Vermögenswerte. 

Die FCA geht traditionell hart mit ihrem begrenzten Krypto-
Auftrag um und lehnte 80 Prozent der Firmen ab, die einen
Antrag auf Aufnahme in das Handelsregister der
Aufsichtsbehörde gestellt hatten und die Überprüfungen zur
Bekämpfung der Geldwäsche bestanden hatten. Die Regierung
schließt Pläne ab, um dem Wachhund breitere Befugnisse zu
geben, einschließlich der Überwachung der Werbung, der
Verkaufspraktiken und des Managements von Kryptofirmen. 



Die FCA, die mit ihrer bestehenden Arbeitsbelastung zu kämpfen
hat, befindet sich auf halbem Wege in einem
Transformationsplan, von dem Chief Executive Nikhil Rathi
versprochen hatte, dass er die Effizienz verbessern würde. Auf
die Frage von Abgeordneten nach den erheblichen personellen
Gegenreaktionen, die der Plan ausgelöst hatte, einschließlich
einer kürzlichen Feststellung, dass weniger als ein Drittel
Vertrauen in die Führung des FCA hatte, sagte Alder: „Man kann
nur hoffen, dass sich das verbessern wird“. 

Er räumte ein, dass die FCA unter der Wahrnehmung litt, dass
sie es versäumt habe, „einen angemessenen Schutz für die
Verbraucher sicherzustellen“, sowie „immer wiederkehrende
Fragen zur betrieblichen Effizienz“. Alder sagte, er plane, im
Januar nach Großbritannien zu ziehen, und werde mehr als die
zwei bis drei Tage, die formell für die Rolle des Vorsitzenden
erforderlich sind, für die Bemühungen zur Unterstützung der
Wende aufwenden. 

Er sagte auch Unterstützung für den Plan der Regierung zu, das
2016 eingeführte „Senior-Manager-Regime“ zu überarbeiten, um
die individuelle Rechenschaftspflicht nach der Finanzkrise zu
erhöhen, und sagte dem Ausschuss, dass eine Überprüfung, um
sicherzustellen, dass das Paket noch zweckmäßig sei,
„vernünftig“ sei Weg nach vorn“. 

Am Dienstag warnte der Gouverneur der Bank of England,
Andrew Bailey, die Regierung davor, zu viele Regeln nach der
Finanzkrise abzuschaffen, um die Stadt anzukurbeln, und
betonte seine Unterstützung für das Regime der leitenden
Manager. 

Quelle: Financial Times
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